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1. Allgemeines 
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) finden Anwendung 
auf alle zwischen der ARVOS GmbH (ARVOS) und dem Besteller 
geschlossenen Verträge im deutschsprachigen Raum (Deutschland, 
Österreich, Schweiz, Liechtenstein und Luxemburg), welche 
Lieferungen und/oder Leistungen umfassen, soweit nicht die Parteien 
Abweichendes schriftlich in der Bestellung vereinbart haben. 
Lieferungen im Sinne dieser AGB sind alle Lieferungen von Waren durch 
ARVOS. Als Leistungen im Sinne dieser AGB gelten die Montage- 
Reparatur- und/oder Inbetriebnahme Überwachungen von Lieferungen 
sowie – soweit einschlägig – die Montage und/oder Inbetriebnahme von 
Waren, Produkten, Gegenständen oder Materialien, die vom Besteller 
zur Verfügung gestellt werden, die Instandhaltung, einschließlich der 
Wartung, bestehender Anlagen und Komponenten sowie die Beratung 
hinsichtlich der Montage und/oder Inbetriebnahme durch ARVOS. 
1.2 Alle Vertragsdokumente ergänzen einander. Im Fall von 
Widersprüchen zwischen den Vertragsdokumenten gilt die folgende 
Rangfolge: 
a) die Bestellung einschließlich aller in die Bestellung aufgenommenen, 
besonderen Geschäftsbedingungen, soweit diese von ARVOS 
rechtswirksam angenommen wurden, 
b) diese AGB, 
c) das Angebot von ARVOS, welches Grundlage der unter Ziffer 1.2 a) 
genannten Bestellung ist. 
1.3 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestellers werden nicht 
Vertragsbestandteil. Dies gilt auch dann, wenn in dem Vertragsangebot 
des Bestellers oder sonstigen Schriftstücken auf sie Bezug genommen 
wird und ARVOS der Vereinbarung der Geschäftsbedingungen nicht 
ausdrücklich widersprochen hat. Allgemeine Geschäftsbedingungen 
des Bestellers gelten nur, wenn dies ausdrücklich und schriftlich 
vereinbart ist. 
 

2. Vertragsabschluss 
Soweit sich aus den Umständen nichts anderes ergibt, sind Angebote 
von ARVOS freibleibend und stellen nur Aufforderungen an den Besteller 
dar, ARVOS verbindliche Vertragsangebote zu unterbreiten. ARVOS ist 
berechtigt, diese innerhalb einer angemessenen Frist anzunehmen. In 
diesem Zeitraum ist der Besteller an sein Vertragsangebot gebunden. 
Angebotsannahmen durch ARVOS bedürfen stets der Schriftform, 
mündliche Angebotsannahmen sind unwirksam.  
 

3. Liefer- und Leistungsumfang 
3.1 Der Umfang der Lieferungen und Leistungen ergibt sich 
abschließend aus der jeweilig vereinbarten Spezifikation. 
3.2 Die Ausführung und/oder Änderung einer nicht im Vertrag 
vorgesehenen Lieferung oder Leistung bedarf einer vorherigen 
schriftlichen Vereinbarung zwischen den Parteien, insbesondere über 
Preis und Auswirkung auf eventuell vereinbarte Fristen. 
3.3 Technische Angaben in den Unterlagen von ARVOS (insbesondere 
den Spezifikationen/Datenblättern) sind Näherungswerte auf der 
Grundlage der werksinternen Bedingungen bei ARVOS und stellen, 
mangels abweichender Vereinbarung, keine verbindliche 
Beschaffenheitsangabe dar. 
3.4 Lieferungen und Leistungen der ARVOS entsprechen den 
anerkannten Regeln der Technik, die zum Zeitpunkt der Abgabe des 
Angebotes von ARVOS gelten.  
3.5 ARVOS hat bei der Erbringung der Lieferungen und Leistungen die im 
Herstellungsland einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und 
Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaften bzw. von 
Behörden mit gleichartiger Kompetenz einzuhalten. Für die Beachtung 
von weitergehenden gesetzlichen oder sonstigen Vorschriften am Ort 
der Leistung ist ARVOS nur insoweit verantwortlich, als der Besteller 
ARVOS von diesen Vorschriften in geeigneter Weise unterrichtet hat oder 
diese ARVOS bereits bekannt sind. Soweit sich die einschlägigen 
gesetzlichen oder sonstigen Vorschriften nach dem Zeitpunkt der 
Abgabe des Angebotes von ARVOS ändern, hat ARVOS Anspruch auf 
Anpassung des vereinbarten Terminplanes sowie des vereinbarten 
Preises und der übrigen Bedingungen des Vertrages, es sei denn die 
Änderung dieser Vorschriften hat auf diese Bedingungen keine 
Auswirkungen. Jedwede Änderungen sowie deren Ausführung bedürfen 
der vorherigen schriftlichen Vereinbarung zwischen den Parteien. 

3.6 Werden handelsübliche Klauseln über die Art der Lieferung 
vereinbart, so gelten für die Auslegung die Incoterms® der 
Internationalen Handelskammer Paris in der am Tage des 
Vertragsabschlusses geltenden Fassung, außer es werden 
anderslautende Lieferkonditionen vereinbart. 
3.7 ARVOS ist bei Erbringung ihrer Lieferungen und Leistungen der 
Einsatz von Nachunternehmern gestattet, soweit diese fachkundig, 
leistungsfähig und zuverlässig sind. 
 

4. Preise 
Alle Preise gelten zuzüglich Mehrwertsteuer in der jeweils gesetzlichen 
Höhe. Jedwede Steuern, Zölle, Abgaben oder sonstigen Gebühren, die 
im Zusammenhang mit Lieferungen ins Ausland und/oder der Erbringung 
von Leistungen im Ausland anfallen, trägt der Besteller, sofern nicht 
abweichend vereinbart. Vom Besteller zu tragende Steuern, Zölle, 
Abgaben oder sonstige Gebühren zahlt dieser direkt an die zuständige 
Behörde. Soweit ARVOS sich entschließt, entsprechende Zahlungen 
selbst vorzunehmen, wird der Besteller ARVOS verauslagte Beträge auf 
Nachweis unverzüglich erstatten.  
4.1 Preise für Lieferungen 
Der Transport erfolgt ohne besondere Vereinbarung EXW (ARVOS Werk) 
oder EXW (Verpacker- oder Herstellerwerk) Incoterms® je nach Wahl von 
ARVOS.  
4.2 Preise für Leistungen an den gelieferten Waren 
Hat ARVOS die Montage, Inbetriebnahme und/oder Instandhaltung der 
Lieferungen übernommen, ist die Vergütung hierfür, mangels 
abweichender Vereinbarung, vom vereinbarten Preis nicht erfasst und 
wird auf Tagespauschale (Ziffer 4.3.2) abgerechnet. Der Besteller trägt 
neben der vereinbarten Vergütung alle erforderlichen Nebenkosten wie 
Reise- und Transportkosten sowie Auslösungen. 
4.3 Preise für Leistungen ohne Lieferung von Waren 
4.3.1 Allgemeines 
Leistungen, die nicht die Montage, Inbetriebnahme oder Instandhaltung 
der Lieferungen betreffen, werden nach Zeit und Aufwand, zu 
Tagespauschalpreisen (Ziffer 4.3.2) abgerechnet. Sofern nichts anderes 
vereinbart ist, werden die Leistungen nach Zeit und Aufwand berechnet. 
4.3.2 Leistungen nach Zeit und Aufwand 
Für Leistungen nach Zeit und Aufwand wird berechnet: 
a) die aufgewendete Arbeitszeit nebst Reisezeit nach Maßgabe der 
geltenden Verrechnungssätze von ARVOS, 
b) die Aufwendungen für Übernachtungen, Auslösungen und Zuschläge, 
welche ARVOS entstehen, 
c) die notwendigen Auslagen, insbesondere für Frachten, Anfuhr, 
Fahrgeld, Beförderungen von Gepäck, Handwerkszeug und 
Kleinmaterial, 
d) das aufgewendete Material, einschließlich der Hilfs- und 
Betriebsstoffe, 
e) die Bereitstellung von Geräten, insbesondere Spezialwerkzeugen, 
Mess- und Prüfgeräten, gemäß den vereinbarten Verrechnungssätzen. 
Auslösungen und Auslagen werden zuzüglich Umsatzsteuer berechnet. 
Verlangt der Besteller Arbeiten zu Zeiten oder unter Umständen, die 
tarifliche Zuschläge erfordern, so werden, neben den 
Verrechnungssätzen, die hierauf anzuwendenden Zuschläge in Höhe 
der für ARVOS tariflich gültigen Prozentsätze berechnet. 
Mangels abweichender Vereinbarung reicht ARVOS 
Arbeitszeitnachweise über die geleisteten Arbeitsstunden an den 
Besteller zusammen mit der Rechnung ein. Der Besteller hat die von ihm 
bescheinigten Arbeitszeitnachweise unverzüglich, spätestens jedoch 
innerhalb von 6 Werktagen, zurückzugeben. Dabei kann er 
Einwendungen auf den Arbeitszeitnachweisen oder gesondert 
schriftlich erheben. Nicht fristgemäß zurückgegebene 
Arbeitszeitnachweise gelten als anerkannt. 
4.3.3 Leistungen zu Pauschalpreisen 
Der Pauschalpreis deckt die vereinbarten Leistungen zu den ARVOS bei 
Vertragsabschluss bekannten Arbeitsbedingungen und sonstigen 
Umständen. Er beruht auf der für ARVOS gültigen tariflichen 
Wochenarbeitszeit, soweit nichts anderes vereinbart ist. 
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4.4 Mehrkosten 
4.4.1 Muss ARVOS bei der Montage und/oder Inbetriebnahme eigener 
oder vom Besteller zur Verfügung gestellter Produkte, Gegenstände oder 
Materialien aus Gründen, die ARVOS nicht zu vertreten hat, Arbeiten zu 
Zeiten oder unter Umständen ausführen, die von den im Vertrag 
vorausgesetzten Arbeitsbedingungen abweichen und die 
Mehraufwendungen erfordern, so hat der Besteller die entsprechenden 
Mehrpreise zu bezahlen, wenn er von ARVOS rechtzeitig über die 
Veränderung der Arbeitsbedingungen unterrichtet wurde. Soweit sich 
die Preise nach Ziffer 4.3.2 berechnen, werden die Mehrpreise 
entsprechend dieser Ziffer berechnet. Berechnen sich die Preise 
entsprechend Ziffer 4.1, Ziffer 4.2 oder Ziffer 4.3.3, so ist der 
ursprüngliche Preis durch schriftliche Vereinbarung angemessen 
anzupassen. Im Falle von Unstimmigkeiten über die Höhe der 
Anpassung werden diese den Geschäftsführungen der Parteien mit dem 
Ziel vorgelegt, eine einvernehmliche Regelung herbeizuführen.  
4.4.2 ARVOS ist berechtigt, alle Erhöhungen von Frachtkosten, 
Versandspesen, Versicherungsprämien, Tariflöhnen, 
Rohmaterialpreisen und sonstigen Kostenerhöhungen, die nach 
Vertragsabschluss ohne Vertretenmüssen von ARVOS eintreten und von 
ARVOS dargelegt werden, dem Besteller weiter zu belasten, wenn die 
Lieferung oder Leistung später als zwei Monate nach Vertragsabschluss 
erfolgen soll oder ein Dauerschuldverhältnis vorliegt. Soweit die 
Parteien vereinbart haben, dass Teile des Preises oder der gesamte Preis 
einer Preisgleitformel zu unterwerfen sind findet die Preisgleitformel auf 
jene Teile des Preises keine Anwendung, welche bereits gemäß Satz 1 
dieser Ziffer 4.4.2 angepasst wurden. 
 

5. Zahlungsbedingungen 
5.1 Zahlungen sind zu den vereinbarten Terminen in EURO ohne Abzug 
zu leisten.  
5.2 Der Besteller ist zur Zurückbehaltung oder zur Aufrechnung nur 
berechtigt, soweit seine Gegenansprüche von ARVOS anerkannt oder 
rechtskräftig festgestellt sind. 
 

6. Zahlungsverzug 
6.1 Der Besteller kommt, vorbehaltlich des Ablaufs einer vereinbarten 
Zahlungsfrist oder einer früheren Mahnung, spätestens 30 Tage nach 
Fälligkeit und Zugang einer Rechnung oder einer gleichwertigen 
Zahlungsaufforderung in Verzug. 
6.2 Bei Überschreitung des Zahlungstermins werden, unbeschadet 
sonstiger gesetzlicher Ansprüche, Zinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten 
über dem jeweiligen Basiszinssatz nach § 247 Abs. 1 BGB berechnet. 
6.3 Neben den gesetzlichen Rechten steht ARVOS im Falle des 
Zahlungsverzuges des Bestellers die Befugnis zu, nach eigener Wahl, 
weitere Lieferungen oder Leistungen auch aus anderen Verträgen 
zurückzubehalten oder von einer Sicherheitsleistung abhängig zu 
machen. Gleiches gilt, wenn nach Vertragsabschluss Umstände 
bekannt werden, die die Zahlungsfähigkeit oder die 
Erfüllungsbereitschaft des Bestellers als zweifelhaft erscheinen lassen. 
 

7. Eigentumsvorbehalt 
7.1 ARVOS behält sich das Eigentum an den Lieferungen bis zur 
vollständigen Erfüllung aller mit Vertragsabschluss entstehenden sowie 
bereits zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses aus der 
Geschäftsbeziehung mit dem Besteller entstandenen Forderungen 
(gegenwärtige Forderungen) sowie aller weiteren vor der vollständigen 
Erfüllung der gegenwärtigen Forderungen aus der Geschäftsbeziehung 
entstehenden Forderungen von ARVOS gegen den Besteller vor. Lässt 
das Recht eines Landes den Eigentumsvorbehalt nicht zu, gestattet es 
aber vergleichbare Rechte vorzubehalten, so kann ARVOS alle Rechte 
dieser Art ausüben. Der Besteller ist verpflichtet, auf seine Kosten, alle 
Maßnahmen zu ergreifen, die erforderlich sind, um den 
Eigentumsvorbehalt oder an dessen Stelle ein anderes Recht an den 
Lieferungen wirksam werden zu lassen und aufrecht zu erhalten. 
7.2 Der Besteller ist verpflichtet, die unter Eigentumsvorbehalt 
stehenden Lieferungen pfleglich zu behandeln, getrennt zu lagern und 
sie während der Dauer des Eigentumsvorbehaltes oder eines sonstigen 
Rechtes gemäß Ziffer 7.1 gegen alle üblichen Risiken, insbesondere 
Diebstahl und Zerstörung, zum Neuwert zu versichern. Der Besteller tritt 
bereits jetzt alle Ansprüche gegen die Versicherung an ARVOS ab. Eine 
Ablichtung der Police sowie die Prämienquittungen sind ARVOS auf 

Verlangen vorzulegen. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten 
erforderlich sind, muss der Besteller diese während der Dauer des 
Eigentumsvorbehaltes auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 
7.3 Dem Besteller ist widerruflich gestattet, die unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Lieferungen nach Maßgabe der 
nachfolgenden Regelungen im Rahmen eines ordnungsgemäßen 
Geschäftsverkehrs zu verarbeiten: 
7.3.1 Werden die Lieferungen mit anderen, nicht im Eigentum von 
ARVOS stehenden Gegenständen verbunden oder vermischt, wird 
ARVOS Miteigentümer entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen. 
Erfolgt die Verbindung oder Vermischung in der Weise, dass die nicht im 
Eigentum von ARVOS stehende Sache als Hauptsache anzusehen ist, ist 
der Besteller verpflichtet, ARVOS anteilmäßig Miteigentum zu 
übertragen. 
7.3.2 Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts ist dem 
Besteller eine Verpfändung oder Sicherungsübereignung der 
Lieferungen untersagt. 
7.3.3 Bei Pfändungen oder sonstigen Beeinträchtigungen der 
Eigentümerinteressen durch Dritte hat der Besteller ARVOS 
unverzüglich, unter Übergabe der für ein Verfahren notwendigen 
Unterlagen, schriftlich zu benachrichtigen. Soweit der die 
Eigentümerinteressen beeinträchtigende Dritte nicht in der Lage ist, 
ARVOS die erstattungsfähigen gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten zu erstatten, haftet der Besteller für den ARVOS entstandenen 
Ausfall. 
7.3.4 Mit Zahlungseinstellung, Beantragung und Eröffnung eines 
gerichtlichen Insolvenzverfahrens oder außergerichtlichen 
Vergleichsverfahrens erlischt das Recht zur Verwendung der 
Lieferungen. 
7.4 Der Besteller ist widerruflich berechtigt, die Kaufsache im 
ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er tritt ARVOS jedoch 
bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages 
(einschließlich MwSt. in gesetzlicher Höhe) der Forderung von ARVOS 
ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder 
Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Lieferungen ohne 
oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Zur Einziehung dieser 
Forderung bleibt der Besteller auch nach der Abtretung ermächtigt. Die 
Befugnis von ARVOS, ihre Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon 
unberührt. ARVOS verpflichtet sich jedoch, die Forderung nicht 
einzuziehen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus 
den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät 
und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Vergleichs- oder 
Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist 
aber dies der Fall, so kann ARVOS verlangen, dass der Besteller die an 
ARVOS abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, 
alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen 
Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung 
mitteilt. 
7.5 ARVOS ist verpflichtet, die ihr zustehenden Sicherheiten nach 
eigener Wahl freizugeben, soweit deren Schätzwert über 150 Prozent der 
Summe der offenen Forderungen liegt. 
7.6 Bei Pflichtverletzungen des Bestellers, insbesondere bei 
Zahlungsverzug, ist ARVOS zum Rücktritt bzw. zur Rücknahme des 
Liefergegenstandes berechtigt; der Besteller ist zur Herausgabe 
verpflichtet.  ARVOS ist nach Rücknahme der Lieferung zu deren 
Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten 
des Bestellers – abzüglich angemessener Verwertungskosten – 
anzurechnen. 
 

8. Liefer- und Leistungszeit 
8.1 Lieferungen 
Angegebene Liefertermine sind, vorbehaltlich schriftlicher verbindlicher 
Vereinbarungen, als ungefähr zu verstehen. Die Lieferfrist ist 
eingehalten, wenn die Lieferungen bis zum Ablauf der Lieferfrist die 
Geschäftsräume, Lager oder Produktionsstätten verlassen haben oder 
die Meldung über die Versandbereitschaft abgesandt worden ist. 
8.2 Leistungen 
Angegebene Leistungstermine sind, vorbehaltlich schriftlicher 
verbindlicher Vereinbarungen, als ungefähr zu verstehen. Soweit eine 
verbindliche Leistungszeit vereinbart ist, bezieht sich diese auf den 
Zeitpunkt, an dem die Anlage zur ersten Inbetriebsetzung bereit ist oder, 
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wenn eine Inbetriebsetzung nicht geschuldet ist, auf die Beendigung der 
Leistungsarbeiten. 
8.3 Allgemeines zur Liefer- und Leistungszeit 
8.3.1 Die Einhaltung einer vereinbarten Liefer- oder Leistungszeit setzt 
den rechtzeitigen Eingang sämtlicher vom Besteller zu liefernden 
Unterlagen, erforderlichen Genehmigungen und Freigaben, 
insbesondere von Plänen, sowie die Einhaltung der vereinbarten 
Zahlungsbedingungen und sonstigen Verpflichtungen durch den 
Besteller voraus. Im Falle von zu erbringenden Leistungen setzt dies 
insbesondere voraus, dass ARVOS der Zugang zum Erfüllungsort 
rechtzeitig und frei von Hindernissen gewährt wird und dass der 
Besteller seine sonstigen Pflichten gemäß Ziffer 9 erfüllt. Werden diese 
Voraussetzungen nicht rechtzeitig erfüllt, so verlängern sich die Fristen 
angemessen. Dies gilt nicht, wenn ARVOS die Verzögerung zu vertreten 
hat. 
8.3.2 Schadensersatzansprüche des Bestellers wegen Verzuges von 
ARVOS sind der Höhe nach auf einen Betrag in Höhe von 0,5% pro 
vollendeter Verzugswoche, maximal auf insgesamt 5% des für die 
verspätete Lieferung oder Leistung vereinbarten Nettopreises begrenzt, 
soweit ARVOS nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. Ein 
Rücktritt von der verspäteten Lieferung oder Leistung wegen Verzuges ist 
erst nach Erreichen der oben genannten 5%-Grenze und nach Ablauf 
einer angemessenen Nachfrist möglich. 
Der Besteller wird auf Verlangen von ARVOS innerhalb einer 
angemessenen Frist, spätestens innerhalb von 1 Monat ab Zugang 
dieses Verlangens, erklären, ob er o.g. Schadensersatz verlangt und auf 
Leistung besteht, oder wegen der Verzögerung zurücktritt. 
8.3.3 Soweit die vereinbarten Liefer- oder Leistungszeiten durch 
Umstände beeinträchtigt oder verzögert werden, die ARVOS nicht zu 
vertreten hat, verlängert sich eine vereinbarte Liefer- oder Leistungszeit 
angemessen. Dies gilt auch in Fällen höherer Gewalt. 
 

9. Pflichten des Bestellers 
Für die Erbringung der Leistungen durch ARVOS gelten, soweit nichts 
anderes vereinbart ist, insbesondere folgende Bestimmungen: 
9.1 Allgemeine Pflichten des Bestellers 
9.1.1 Der Besteller wird auf seine Kosten insbesondere bereitstellen: 
Fach- und Hilfskräfte, Geräte (insbesondere Hydraulik- und 
Hebewerkzeuge sowie Lastaufnahmemittel), Energie, Wasser sowie 
Arbeits- und Betriebsmittel; ferner die Vorbereitung und Durchführung 
aller Erd-, Fundament-, Bau- und Gerüstarbeiten, einschließlich 
Bereitstellung der dazu benötigten Baustoffe und der zu montierenden 
Teile an der Verwendungsstelle. Der Besteller hat sicherzustellen, dass 
von ihm zur Verfügung gestellte Geräte voll funktionstüchtig sind, den 
aktuellen Sicherheitsvorschriften entsprechen und ordnungsgemäß 
gewartet sind. Die Zufahrten und der Montageplatz müssen in Flurhöhe 
geebnet und für Schwertransporte genügend tragfähig sein. 
Fundamente müssen vollständig trocken und abgebunden sein. 
9.1.2 Der Umgang mit Asbest unterliegt den deutschen gesetzlichen 
Regelungen. Sind auf der Baustelle/Anlage asbesthaltige Materialien 
vorhanden, müssen diese vom Besteller, auf dessen Kosten, 
fachgerecht entfernt werden. Nach der Sanierung muss eine 
Freimessung gemäß den Technischen Regeln für Gefahrstoffe (TRGS 
519) durchgeführt werden.  
9.1.3 Auf Wunsch von ARVOS stellt der Besteller am Montageplatz 
geeignete Räume zur Aufbewahrung von Gegenständen und zum 
Aufenthalt des Montagepersonals zur Verfügung. 
9.1.4 Der Besteller hat ein sicheres Arbeitsumfeld zum Schutz von 
Personen und Sachen am Montageplatz herzustellen. ARVOS stellt 
hierfür die zur Durchführung der vertraglich vereinbarten Lieferungen 
und Leistungen notwendigen EHS-Richtlinien (environment, health and 
safety instructions and guidelines) zur Verfügung. Weiterhin unterrichtet 
der Besteller den Montageleiter über die im Betrieb des Bestellers 
bestehenden und von dem Montagepersonal zu beachtenden 
Sicherheitsvorschriften. 
9.1.5 Bei Lieferung und/oder Leistungen im Ausland werden alle 
Einreise-, Arbeits- und sonst erforderlichen Genehmigungen vom 
Besteller, auf dessen Kosten, beschafft. Alle öffentlichen Abgaben 
(Steuern, Gebühren, Zölle usw.), die aus oder im Zusammenhang mit 
dem Abschluss oder der Abwicklung des Vertrages außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland anfallen, werden vom Besteller getragen. 

9.1.6 Der Besteller wird zu dem vertraglichen vereinbarten Zeitpunkt – 
oder in Ermangelung eines solchen so rechtzeitig, dass ARVOS ihre 
vertraglichen Verpflichtungen ungehindert erfüllen kann – alle 
Bestätigungen, Einweisungen, Zugangsmöglichkeiten und Materialien 
erteilen bzw. bereitstellen, die im Zusammenhang mit der Erbringung 
der vertraglichen Leistungen erforderlich sind, soweit diese nicht 
ausdrücklich in den vertraglichen Verantwortungsbereich von ARVOS 
fallen. Gleiches gilt für alle von Aufsichts-, Kontroll- oder 
Regulierungsbehörden geforderten Genehmigungen, Berechtigungen 
und Lizenzen. 
9.1.7 Dokumente, die dem Besteller zur Prüfung vorgelegt werden, hat 
dieser unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von zehn (10) Tagen 
seit Zugang, zu prüfen und ggf. zu kommentieren. Erfolgt eine solche 
Rückmeldung, die schriftlich zu erfolgen hat, nicht innerhalb von zehn 
(10) Tagen, gelten die Dokumente als vom Besteller freigegeben und 
genehmigt. Bloße Kommentierungen des Bestellers gelten nicht als 
Verweigerung der Freigabe bzw. Genehmigung. Berechtigte und 
fristgerecht geltend gemachte Einwände des Bestellers wird ARVOS 
entsprechend berücksichtigen und – soweit erforderlich oder vereinbart 
- in eine revidierte Fassung des Dokumentes / der Dokumente 
einarbeiten.  
9.1.8 Der Besteller ist für den Erhalt aller notwendigen Zoll-, Import – und 
Freigabegenehmigungen verantwortlich. Soweit ARVOS 
Arbeitserlaubnisse, Visa oder vergleichbare Dokumente benötigt, wird 
der Besteller ARVOS kostenfrei bei der deren Beantragung unterstützen.  
9.1.9 Der Besteller verpflichtet sich zur Einhaltung sämtlicher 
einschlägigen Exportkontroll- sowie sanktionsrechtlichen Vorschriften, 
Ausfuhrgesetze und -vorschriften insbesondere der EU, der EU-
Mitgliedsstaaten sowie der USA. Der Besteller wird insbesondere seine 
Vertragsbeziehungen prüfen und gewährleisten, dass- 

• keine Personen, Unternehmen und Vereinigungen direkt oder 
indirekt mit Vertragsgegenständen beliefert werden, die in den 
jeweils gültigen EU-Anti-Terrorismus-Verordnungen genannt 
werden, insbesondere Verordnung (EG) Nr.2580/2001 und 
Verordnung (EG) Nr. 881/2002; 

• keine Personen, Unternehmen und Vereinigungen direkt oder 
indirekt mit Vertragsgegenständen beliefert werden, die in den 
jeweils gültigen Sanktionslisten der USA genannt werden 
(insbesondere der Denied Persons List, Entity List, SDN-OFAC); 

• die überlassenen Produkte und die hierauf bezogenen technischen 
Daten nicht für eine rüstungsrelevante, kerntechnische oder 
waffentechnische Verwendung bestimmt sind und/oder benutzt 
werden; 

• keine militärischen Empfänger beliefert werden. 
Der Besteller verpflichtet sich weiterhin, seine 
Überprüfungsmaßnahmen entsprechend zu dokumentieren und diese 
ARVOS auf Anforderung nachzuweisen. Die Verletzung der 
vorgenannten wesentlichen vertraglichen Pflichten berechtigt den 
Besteller zur Kündigung des Vertrages. Der Besteller wird ARVOS von 
jeglichen Ansprüchen, Strafen, Bußgeldern, die aus einer Verletzung der 
in dieser Klausel festgelegten Pflichten resultieren, freistellen. ARVOS 
ist berechtigt, den Vertrag zu kündigen, wenn dessen Erfüllung durch 
nationale oder internationale Außenhandels- oder Zollbestimmungen, 
Embargos oder Sanktionen verhindert wird, und haftet nicht für die 
daraus resultierenden Konsequenzen. 
9.2. Der Besteller bestätigt hiermit, dass er zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses den von ARVOS festgelegten und auf der ARVOS-
Website unter folgender Adresse www.arvos-group.com unter den Icon 
„Compliance“ verfügbaren Verhaltenscodex (Code of Conduct) sowie 
die Antikorruptions-, Geldwäsche- und Kartellrechtsrichtlinien gelesen 
hat und volle Kenntnis von deren Inhalten besitzt; der Besteller 
verpflichtet sich, deren Bestimmungen zu erfüllen sowie 
sicherzustellen, dass gegebenenfalls jede Gesellschaft des Konzerns, 
dem er angehört, sowie alle Kunden dies auch tun. 
9.3 Pflichten des Bestellers im Zusammenhang mit der Installation, 
Errichtung, Montage und Inbetriebnahme: 
Soweit nicht anderweitig schriftlich vereinbart, gelten für die 
Installation, Errichtung, Montage und Inbetriebnahme die folgenden 
Bestimmungen: 

http://www.arvos-group.com/
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9.3.1 Der Besteller ist dafür verantwortlich, rechtzeitig und auf seine 
Kosten folgende Leistungen zu erbringen bzw. Arbeiten durchzuführen: 
a) Durchführung aller Boden- und Tiefbauarbeiten und damit 
zusammenhängender Leistungen einschließlich des Fundamentes, 
inklusive der Stellung des hierauf spezialisierten Personals, etwaiger 
Hilfskräfte, Arbeitsmaterialien und Werkzeuge; 
b) Hilfsmittel und Materialien wie z.B.  Stützkonstruktionen, 
Hebevorrichtungen und andere Einrichtungen sowie Treib- und 
Schmierstoffe, die für die Montage und Inbetriebnahme erforderlich 
sind; 
c) Energie- und Wasserversorgung an der Entnahmestelle, 
einschließlich Verbindungen, Anschlussleitungen, Heizung und 
Beleuchtungskörper. 
d) Angemessene, ausreichend große, trockene und abschließbare 
Räume am Montageort, um Maschinenteile, Apparate, Materialien, 
Werkzeuge etc. lagern zu können, ebenso wie angemessene Arbeits- 
und Pausenbereiche, einschließlich angemessener sanitärer 
Einrichtungen für das Montagepersonal. Daneben ist der Besteller 
verpflichtet, das Eigentum und das Personal von ARVOS in gleicher 
Weise zu schützen wie er sein eigenes Eigentum und Personal schützen 
würde. 
e) Schutzkleidung und Sicherheitsvorrichtungen entsprechend den 
jeweiligen Montagebedingungen. 
9.3.2 Vor Beginn der Montagearbeiten hat der Besteller unaufgefordert 
Informationen über den Verlauf aller nicht sichtbaren Strom-, Gas- und 
Wasserleitungen oder vergleichbarer Systeme sowie über die statischen 
Verhältnisse zu erteilen. 
9.3.3 Vor Beginn der Installations-, Errichtungs- oder Montagearbeiten 
müssen alle Beistellungen und sonstigen Einrichtungen und Leistungen, 
die für den Arbeitsbeginn am Installations-, Errichtungs- oder 
Montageort erforderlich sind, vollständig erbracht sein, so dass ARVOS 
seine vertraglichen Verpflichtungen ohne Mehraufwand in der 
vereinbarten Zeit durchführen kann.  
9.3.4 Soweit nicht vertraglich anderweitig geregelt, hat der Besteller den 
Beginn der Herstellung/Fertigung unverzüglich freizugeben und von 
Arvos eingesetztes Zubehör unverzüglich zu prüfen. Für Verzögerungen, 
die sich aus einer nicht rechtzeitig erteilten Freigabe bzw. einer nicht 
rechtzeitig vorgenommenen Prüfung durch den Besteller ergeben, ist 
ARVOS nicht verantwortlich, es sei denn, die Verzögerung ist von ARVOS 
zu vertreten. 
9.3.5 Der Besteller hat für die Aufrechterhaltung der allgemeinen 
Ordnung auf der Baustelle zu sorgen und das Zusammenwirken der 
verschiedenen Unternehmer zu regeln.  
 

10. Folgen der Nichterfüllung von Bestellerpflichten 
10.1 Erfüllt der Besteller die ihm obliegenden Pflichten nicht rechtzeitig 
oder nicht in ausreichendem Maße, so verschieben sich die 
Erfüllungspflichten und die damit verbundenen Termine von ARVOS um 
die Dauer des Verzugs des Bestellers. Des Weiteren ist ARVOS nach 
erfolgloser Fristsetzung berechtigt, die erforderlichen Arbeiten und 
Maßnahmen auf Kosten des Bestellers selbst zu erbringen oder durch 
Dritte erbringen zu lassen. Der Besteller ist in diesem Fall zur 
unverzüglichen Erstattung der Kosten an ARVOS verpflichtet. 
10.2 Mehrkosten, die als Folge der Nichterfüllung oder nicht 
rechtzeitigen Erfüllung von Bestellerpflichten anfallen, trägt der 
Besteller. Darüber hinaus sind die Liefer- und Leistungstermine 
angemessen anzupassen; Ziffer 11.4 bleibt unberührt. 
10.3 Im Falle einer notwendigen Sanierung wegen Asbestbelastung 
(Ziffer 9.3) ruht die Verpflichtung zur Ausführung der Leistungen auf der 
Baustelle/Anlage bis zur Bestätigung eines beanstandungsfreien 
Messergebnisses durch ARVOS. Ziffer 10.2 Satz 2 gilt entsprechend. 
10.4 Sollte sich als Folge der Nichterfüllung der Bestellerpflichten 
herausstellen, dass die bei Vertragsabschluss beabsichtigten 
Leistungen in dieser Form nicht mehr durchgeführt werden können oder 
dass die Leistungserbringung für ARVOS unzumutbar geworden ist, ist 
ARVOS berechtigt, den Vertrag mit sofortiger Wirkung zu kündigen, 
soweit die Leistungen dienstvertraglicher Art sind oder dem Werk- oder 
Werklieferungsrecht unterliegen. Wird das Kündigungsrecht ausgeübt, 
ist ARVOS berechtigt, die vereinbarte Vergütung zu verlangen. ARVOS 
muss sich jedoch dasjenige anrechnen lassen, was sie infolge der 
Aufhebung des Vertrages an Aufwendungen erspart oder durch 

anderweitige Verwendung ihrer Arbeitskraft erwirbt oder zu erwerben 
böswillig unterlässt. Vorbehaltlich des Nachweises einer anderen 
Vergütungshöhe stehen ARVOS als Mindestvergütung 10% der auf den 
noch nicht erbrachten Teil ihrer Leistungen entfallenden Vergütung zu. 
10.5 Soweit die in der vorgenannten Ziffer 10.4 genannten 
Voraussetzungen dazu führen, dass bei Vertragsabschluss 
beabsichtigte, dem Kaufrecht unterliegende Lieferungen in dieser Form 
nicht mehr durchgeführt werden können oder dass die Lieferung für 
ARVOS unzumutbar geworden ist, stehen ARVOS die kaufrechtlichen 
Ansprüche ungekürzt zu.  
10.6 Verzögern sich Lieferungen und/oder Leistungen aus Gründen, die 
nicht im Verantwortungsbereich von ARVOS liegen, so werden die von 
ARVOS dargelegten Mehrkosten, insbesondere Kosten für Wartezeiten, 
wiederholte Abstellung von Montagepersonal sowie Lagerkosten vom 
Besteller vergütet.  
10.7 Sofern der Besteller sich in Annahmeverzug befindet oder 
schuldhaft seine sonstigen Mitwirkungspflichten verletzt, geht die 
Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen 
Verschlechterung der Lieferungen in dem Zeitpunkt auf den Besteller 
über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 
 

11. Abnahme 
11.1 Sind die Lieferungen und/oder Leistungen, gegebenenfalls auch vor 
Ablauf einer vereinbarten Ausführungsfrist, abzunehmen, so hat der 
Besteller die Abnahme in der hierfür gesetzten von ARVOS gesetzten 
angemessenen Frist durchzuführen. Soweit eine Frist zur Durchführung 
der Abnahme nicht gesetzt wurde und mangels abweichend vereinbarter 
Frist ist die Abnahme binnen 15 Tagen durchzuführen. 
11.2 In sich abgeschlossene Teile der Lieferungen und/oder Leistungen 
können separat abgenommen werden. 
11.3 Für jede förmliche Abnahme ist ein von beiden Parteien zu 
unterzeichnendes Abnahmeprotokoll auszufertigen. 
11.4 Findet die Abnahme trotz Fertigstellung sowie Abnahmeverlangen 
und ohne Verschulden von ARVOS nicht binnen der hierfür gesetzten 
angemessenen Frist oder mangels einer solchen Fristsetzung nicht 
binnen 15 Tagen statt, obwohl der Besteller hierzu verpflichtet ist, so gilt 
die Leistung mit Ablauf der vorgenannten Frist als abgenommen. 
11.5 In jedem Fall gilt die Abnahme der Leistung oder eines Teils der 
Leistung mit Beginn der Inbetriebnahme oder mit Beginn einer 
kommerziellen Nutzung als erfolgt, soweit nichts anderes vereinbart ist. 
Dies gilt nicht für die Inbetriebnahme oder die kommerzielle Nutzung 
zum Zwecke des Probe- oder Testbetriebes, sofern ein solcher zwischen 
den Parteien für die betreffende Leistung oder den betreffenden Teil der 
Leistung vereinbart wurde. 
 
12. Gefahrübergang 
12.1 Im Falle von Lieferungen geht die Gefahr im Zeitpunkt der Lieferung 
gemäß vereinbarter Incoterms® an den Besteller über.  
12.2 Verzögert sich die Lieferung aus von dem Besteller zu vertretenden 
Gründen oder kommt der Besteller aus sonstigen Gründen in 
Annahmeverzug, geht die Gefahr in dem Zeitpunkt auf den Besteller 
über, in welchem dieser in Annahmeverzug kommt. 
12.3 Für Leistungen geht die Gefahr mit deren (Teil-) Abnahme gemäß 
Ziffer 12 auf den Besteller anteilig über. 
 
13. Erfüllung 
13.1 Die Lieferung oder Leistung gilt als erbracht, wenn die Gefahr 
gemäß Ziffer 12 auf den Besteller übergeht. 
13.2 Teillieferungen und Teilleistungen, die nicht bereits vertraglich 
vereinbart wurden, sind zulässig, soweit sie im Interesse des Bestellers 
liegen und diesem zumutbar sind oder soweit die Beschaffenheit der 
Lieferungen und Leistungen nur Teillieferungen und Teilleistungen 
zulässt. 
13.3 Lieferungen und montierte bzw. in Betrieb genommene 
Gegenstände sind, auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen, 
vom Besteller unbeschadet der Rechte aus Ziffer 16 
entgegenzunehmen. 
 

14. Rügeobliegenheit des Bestellers 
14.1 Soweit von ARVOS nur die Lieferung von Waren vertraglich 
geschuldet ist, hat der Besteller diese Lieferungen unverzüglich nach 
Empfang zu untersuchen. Nach vorbehaltloser Übernahme der Produkte 
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durch den Besteller ist jede nachträgliche Reklamation wegen der 
äußeren Beschaffenheit der Lieferung ausgeschlossen. An dem Produkt 
erkennbare Mängel können nur innerhalb von 10 Werktagen nach 
Eingang, sonstige, insbesondere verdeckte Mängel nur innerhalb von 10 
Werktagen nach Entdeckung, gerügt werden. Mängelrügen haben 
schriftlich zu erfolgen. § 377 HGB bleibt im Übrigen unberührt. 
14.2 Verarbeitet der Besteller das gelieferte Produkt weiter, gilt dies in 
jedem Fall als Genehmigung. 
14.3 Soweit von ARVOS die Montage oder der Einbau von beweglichen 
Sachen oder Waren geschuldet ist, hat der Besteller diese unverzüglich 
nach Inbetriebnahme zu untersuchen. Nach vorbehaltloser 
Inbetriebnahme der Sachen oder Produkte durch den Besteller ist jede 
nachträgliche Reklamation ausgeschlossen. Ein bei ordnungsgemäßer 
Untersuchung erkennbarer Mangel kann nur innerhalb von 10 Werktagen 
ab Inbetriebnahme gerügt werden. Ein trotz ordnungsgemäßer 
Untersuchung bei der Inbetriebnahme nicht erkennbarer Mangel kann 
nur innerhalb von 10 Werktagen nach Entdeckung gerügt werden. 
Mängelrügen haben schriftlich zu erfolgen. 
14.4 Als Werktage im Sinne dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
gelten Werktage am jeweiligen Leistungsort. 
 

15. Sachmängel 
15.1 Umfang der Sachmängelhaftung 
Es gilt der gesetzliche Mangelbegriff gemäß § 434 BGB. Sofern gesetzlich 
zulässig, gilt Folgendes: Als Beschaffenheit der Vertragsgegenstände gilt 
nur die in den vereinbarten Spezifikationen beschriebene 
Beschaffenheit bei Gefahrübergang, sowie die Einhaltung der im 
Herstellungsland einschlägigen gesetzlichen Regelungen. 
Weitergehende Vereinbarungen zur vertraglichen Beschaffenheit der 
Vertragsprodukte werden nicht getroffen. Eine spezifische Verwendung 
wird nicht vorausgesetzt und das Verwendungsrisiko trägt der Besteller. 
ARVOS übernimmt keine Verantwortung dafür, dass die 
Vertragsprodukte für einen bestimmten Zweck oder Einsatz geeignet 
sind. Über die vertragliche Beschaffenheit hinausgehende objektive 
Anforderungen an das Vertragsprodukt sind ausgeschlossen. Zubehör 
oder Anleitungen sind nicht geschuldet; dennoch übergebene 
Anleitungen haben rein informatorischen Charakter.  
15.2 Lieferungen 
ARVOS wird, unter Ausschluss weiterer Ansprüche und ohne Kosten für 
Ein- und Ausbau, Fracht und sonstige Nebenleistungen, all diejenigen 
Teile ihrer Lieferungen, nach eigener Wahl, nachbessern oder neu 
liefern, die innerhalb der Verjährungsfrist, ohne Rücksicht auf die 
Betriebsdauer, einen Sachmangel aufweisen, sofern dessen Ursache 
bereits im Zeitpunkt des Gefahrübergangs nach Ziffer 12 vorlag. 
15.3 Leistungen 
ARVOS wird unter Ausschluss weiterer Ansprüche all diejenigen Teile 
der Leistungen, nach eigener Wahl, entweder erneut erbringen oder 
nachbessern, die innerhalb der Verjährungsfrist, ohne Rücksicht auf die 
Betriebsdauer, einen Sachmangel aufweisen, sofern dessen Ursache 
bereits im Zeitpunkt des Gefahrübergangs nach Ziffer 12 vorlag. 
15.4 Allgemeines für Lieferungen und Leistungen 
15.4.1 Sachmängelansprüche verjähren grundsätzlich in 12 Monaten, 
jeweils ab Gefahrübergang. Wird gesondert eine Verjährung der 
Sachmängelansprüche ab Inbetriebsetzung vereinbart, so gilt diese nur, 
wenn der Besteller ARVOS das Datum der Inbetriebsetzung spätestens 
30 Tage nach erfolgter Inbetriebsetzung ARVOS schriftlich mitteilt, 
anderenfalls beginnt die Verjährung mit der Lieferung. Diese Fristen 
gelten nicht, soweit ausnahmsweise ein Fall des § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB 
(Bauwerk und Sachen für Bauwerk) oder des § 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB 
(Bauwerk) vorliegt, sowie bei Vorsatz oder Arglist durch ARVOS oder bei 
Nichteinhaltung einer Beschaffenheitsgarantie. 
15.4.2 Nach erfolgter Neulieferung beginnen die Fristen gemäß Ziffer 
15.4.1 erneut. Im Falle der Reparatur wird die Verjährungsfrist für die 
Zeitdauer ab ARVOS Kenntnis des Mangels bis zu dessen Beseitigung 
unterbrochen.  
15.4.3 Die Inanspruchnahme wegen Sachmängeln von ARVOS durch 
den Besteller setzt voraus, dass 
a) der Besteller die wesentlichen Vorschriften für den Liefer- oder 
Leistungsgegenstand der ARVOS, die dem reibungslosen Betrieb 
dienen, beachtet hat und insbesondere die insoweit vorgeschriebenen 
Überprüfungen ordnungsgemäß durchgeführt hat. Zum Nachweis der 

Einhaltung dieser Vorschriften hat der Besteller die Betriebsdaten offen 
zu legen. 
b) keine Arbeiten am Liefer- oder Leistungsgegenstand durch den 
Besteller oder Dritte ohne Einwilligung von ARVOS vorgenommen 
wurden und keine Ersatzteile eingebaut wurden, die nicht von ARVOS 
oder einem mit ARVOS verbundenen Unternehmen stammen. Dies gilt 
nicht, soweit es sich um unwesentliche Arbeiten oder Einbauten des 
Liefer- und Leistungsgegenstands handelt und diese auf den 
reibungslosen Betrieb keinerlei Einfluss haben können. 
15.4.6 Bei Mängelrügen dürfen Zahlungen des Bestellers in einem 
Umfang zurückgehalten werden, der in einem angemessenen Verhältnis 
zu den aufgetretenen Sachmängeln steht. Der Besteller kann Zahlungen 
nur zurückhalten, wenn eine Mängelrüge geltend gemacht wird, über 
deren Berechtigung kein Zweifel besteht. Erfolgte die Mängelrüge zu 
Unrecht, ist ARVOS berechtigt, die ihr entstandenen Aufwendungen zzgl. 
Zinsen in Höhe von 9% über dem jeweiligen Basiszinssatz nach § 247 
Abs. 1 BGB zuzüglich Mehrwertsteuer vom Besteller ersetzt zu 
verlangen. 
15.4.7 Zunächst ist ARVOS stets Gelegenheit zur Nacherfüllung 
innerhalb angemessener Frist zu gewähren. Schlägt die Nacherfüllung 
zweimalig fehl, kann der Besteller, unbeschadet etwaiger 
Schadensersatzansprüche gemäß Ziffer 17, vom Vertrag zurücktreten 
oder die Vergütung mindern. 
15.4.8 Weitere Ansprüche des Bestellers gegen ARVOS und deren 
Erfüllungsgehilfen wegen Sachmängeln sind ausgeschlossen. Ziffer 17 
bleibt unberührt. 
 

16. Lösung vom Vertrag 
16.1 Vertragsauflösung durch Besteller 
Der Besteller kann sich neben den anderen, in diesen AGB oder aufgrund 
zwingenden Gesetzesrechts bestehenden Rechten, durch schriftliche 
Erklärung vom Vertrag lösen, wenn ARVOS die Erfüllung des Vertrages 
gänzlich unmöglich geworden ist. Bei teilweiser Unmöglichkeit besteht 
dieses Recht nur, wenn die Teilleistung nachweisbar für den Besteller 
ohne Interesse ist. Im Übrigen kann er eine angemessene Minderung des 
Preises verlangen. Tritt die Unmöglichkeit während des 
Annahmeverzuges oder durch Verschulden des Bestellers ein, so bleibt 
dieser zur Gegenleistung verpflichtet. Ist die Unmöglichkeit von keinem 
Vertragspartner zu vertreten, so hat ARVOS Anspruch auf einen den 
erbrachten Leistungen entsprechenden Teil der Vergütung. 
16.2 Vertragsauflösung durch ARVOS 
ARVOS kann sich neben den anderen, in diesen AGB oder aufgrund 
zwingenden Gesetzesrechts bestehenden Rechten, durch schriftliche 
Erklärung ganz oder teilweise vom Vertrag lösen, wenn 
unvorhergesehene, unabwendbare und von ARVOS unverschuldete 
Ereignisse die wirtschaftliche Bedeutung oder den Inhalt der Leistungen 
wesentlich verändern oder auf den Betrieb der ARVOS erheblich 
einwirken oder wenn sich die wirtschaftlichen Verhältnisse des 
Bestellers derart verschlechtern, dass hierdurch die Durchführung des 
Vertrages gefährdet ist. Dies gilt auch dann, wenn zunächst mit dem 
Besteller eine Verlängerung der Lieferzeit vereinbart war. 
 

17. Haftung 
17.1 Soweit vertraglich nicht anderweitig geregelt, sind 
Schadenersatzansprüche des Bestellers, gleich aus welchem 
Rechtsgrund, ausgeschlossen. Insbesondere sind Ansprüche des 
Bestellers auf Ersatz von entgangenem Gewinn, Nutzungsausfall, 
Produktionsausfall, Kapitalkosten, Kosten für Brennstoff, Kosten der 
Ersatzbeschaffung von Energie, als auch auf Ersatz von sonstigen 
finanziellen oder wirtschaftlichen Schäden, sowie indirekten, 
mittelbaren Schäden sowie von Folgeschäden ausgeschlossen. 
17.2 Die vorgenannten Haftungsbeschränkungen gelten  nicht für die 
Haftung von ARVOS nach dem Produkthaftungsgesetz (ProdHaftG) oder 
in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit, für schuldhaft 
verursachte Schäden aus der Verletzung des Körpers, des Lebens oder 
der Gesundheit oder der Verletzung solcher Pflichten, deren Erfüllung 
die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags erst ermöglicht und auf 
deren Einhaltung der Besteller regelmäßig vertraut und vertrauen darf 
(wesentliche Vertragspflichten). Schadensersatzpflichten von ARVOS 
für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten sind jedoch auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht 
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Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder für Körperschäden 
gehaftet wird. 
17.3 Soweit die Haftung von ARVOS ausgeschlossen oder beschränkt 
ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung ihrer Angestellten, 
Arbeitnehmer, Mitarbeiter und sonstige Erfüllungsgehilfen, nicht aber 
für gesetzliche Vertreter und leitende Angestellte. 
17.4 Soweit ARVOS - auf Wunsch des Bestellers - vertragliche 
Leistungen in den Werk- oder Arbeitsstätten Dritter ausführt, wird der 
Besteller ARVOS von hieraus resultierenden Ansprüchen Dritter 
freistellen, soweit diese über die vorstehenden Haftungsbegrenzungen 
und -ausschlüsse hinausgehen, es sei denn, ARVOS hat solche 
Ansprüche Dritter zu vertreten. 
17.5 Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist mit 
den vorstehenden Regelungen nicht verbunden. 
 

18. Vertraulichkeit und Schutzrechte 
18.1 Jede Partei ist verpflichtet, geheime oder vertrauliche 
Informationen sowie Materialien, die von der anderen Partei im 
Zusammenhang mit diesem Vertrag offengelegt werden, streng 
vertraulich zu behandeln. Als vertrauliche Informationen gelten alle 
Informationen und Materialien, die von einer Partei im Rahmen des 
Vertrages oder während der Vertragsanbahnung in mündlicher, 
schriftlicher, körperlicher, elektronischer oder sonstiger Form 
offengelegt werden und nicht öffentlich sowie geschützt sind, ein 
Betriebsgeheimnis darstellen oder aufgrund ihrer Natur vertraulich zu 
behandeln sind. Vertrauliche Informationen umfassen auch jegliche 
Informationen oder Unterlagen, ungeachtet ihrer Form, welche ganz 
oder teilweise aus den im vorangegangenen Satz beschriebenen 
Informationen oder Materialien abgeleitet werden. Reverse Engineering 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 2 Deutsches GeschGehG) ist nicht erlaubt. 
18.2 Alle Patent- und Urheberrechte sowie sonstigen Informationen und 
sämtliches Know-how einschließlich Kostenvoranschlägen, 
Zeichnungen, Spezifikationen und sonstige von ARVOS im 
Zusammenhang mit dem Vertrag zur Verfügung gestellten Daten sowie 
sämtliche Unterlagen oder Daten, die aus diesen Informationen und 
diesem Know-how abgeleitet sind, bleiben jederzeit das Eigentum von 
ARVOS oder der mit ihr verbundenen Unternehmen (je nachdem) und 
dürfen vom Besteller ausschließlich zum Zwecke der Vertragserfüllung 
verwendet werden. Diese Unterlagen und Daten sind auf Verlangen von 
ARVOS an diese zurückzusenden. Ein Zurückbehaltungsrecht des 
Bestellers besteht nicht. 
18.3 Der Besteller ist zur Nutzung der Lieferungen ausschließlich im 
Rahmen des vertraglichen Zweckes befugt. ARVOS gewährt dem 
Besteller ein kostenfreies und nicht-exklusives Recht zum 
ausschließlichen Zwecke der vertraglichen Nutzung, Nachbesserung, 
Wartung und Anpassung der Lieferungen. 
 

19. Datenschutz 
19.1 Die Parteien verarbeiten, die Ihnen im Rahmen der 
Zusammenarbeit anvertrauten, personenbezogenen Daten unter 
Beachtung der geltenden Datenschutzbestimmungen. Dazu zählt 
insbesondere die Rechtmäßigkeit der Verarbeitung, die Verarbeitung 
nach Treu und Glauben und Transparenz, die Zweckbindung, die 
Datenminimierung, die Richtigkeit der Verarbeitung, die 
Speicherbegrenzung als auch die Integrität und Vertraulichkeit der 
personenbezogenen Daten. Sie haben diese Verpflichtungen allen von 
Ihnen mit der Durchführung des Vertrags beauftragten Personen 
aufzuerlegen. Dies gilt auch bei einer etwaigen Verarbeitung durch 
Dritte, die ausschließlich unter Beachtung der geltenden 
Datenschutzbestimmungen erfolgt. 
19.2 Die Parteien verpflichten sich, auf Verlangen der jeweils anderen 
Partei bzw. deren Datenschutzbeauftragten gegenüber der Einhaltung 
dieser Verpflichtung in der nach den gesetzlichen Bestimmungen 
erforderlichen Form nachzuweisen. 
19.3 Bzgl. der Informationspflichten nach Art. 13 EU-
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und für weitere Informationen 
zum Umgang mit personenbezogenen Daten unserer Geschäftspartner 
verweisen wir auf unsere Datenschutzerklärung: 
https://www.schmidtsche-schack.com/de/datenschutz. 
 

 
 

20. Unübertragbarkeit der Vertragsrechte 
Der Besteller darf seine Vertragsrechte, insbesondere Forderungen, 
ohne ausdrückliche Zustimmung der ARVOS nicht auf Dritte übertragen. 
 

21. Höhere Gewalt 
21.1 Falls eine Partei an der Erfüllung ihrer Verpflichtungen im Rahmen 
des Vertrags durch ein Ereignis höherer Gewalt gehindert oder behindert 
wird, gerät sie dadurch nicht in Verzug. Die betroffene Partei hat die 
andere unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 14 Tagen nach 
Kenntnis über das Eintreten eines solchen Ereignisses hierüber 
schriftlich zu unterrichten. 
21.2 Als "Höhere Gewalt" gelten Ereignisse, welche mindestens eine der 
Parteien bzw. mindestens einen Erfüllungsgehilfen oder 
Unterlieferanten mindestens einer Partei betreffen, und die von keiner 
der Parteien zu vertreten sind und die auch bei Anwendung 
größtmöglicher Sorgfalt seitens der betroffenen Partei unvermeidlich 
sind; darunter fallen insbesondere Krieg und Bürgerkrieg, Aufruhr, 
bürgerliche Unruhen und terroristische Aktionen, Mobilmachung, Streik, 
Aussperrung, Sabotage, Embargo, Ein- und Ausfuhrbeschränkung, 
Naturkatastrophen, Epidemien, Pandemien, Brand, Sturm und 
Blitzschlag. 
21.3 Die höhere Gewalt meldende Partei ist von der Erfüllung oder 
pünktlichen Erfüllung ihrer Verpflichtungen im Rahmen des Vertrags so 
lange befreit, wie das maßgebliche Ereignis höherer Gewalt andauert 
und insoweit die Vertragserfüllung dadurch gehindert oder behindert 
wird. Sobald eine Partei nicht mehr durch das Ereignis in der Erbringung 
ihrer vertraglichen Verpflichtungen gehindert oder behindert ist, hat 
diese ihre Leistungen unverzüglich wieder aufzunehmen. Der zwischen 
den Parteien vereinbarte Terminplan ist angemessen anzupassen. 
21.4 Falls die Erfüllung des Vertrags während eines einzelnen Zeitraums 
von mehr als 6 Monaten oder eines Gesamtzeitraumes von mehr als 12 
Monaten aufgrund eines oder mehrerer Ereignisse höherer Gewalt 
erheblich gehindert oder behindert wird, werden die Parteien versuchen, 
eine einvernehmliche Lösung zu erarbeiten. Erfolgt bis spätestens 6 
Monate nach dem Vorliegen der Voraussetzungen nach Satz 1 keine 
Einigung über eine einvernehmliche Lösung, ist jede Partei berechtigt, 
den Vertrag durch Kündigung gegenüber der anderen Partei zu beenden. 
21.5 Im Falle einer Vertragsbeendigung gemäß Ziffer 21.4 ist der 
Besteller verpflichtet, ARVOS den bis zum Zeitpunkt der 
Vertragsbeendigung ausgeführten Teil der vertraglichen Lieferungen und 
Leistungen auf der Basis des anteiligen angemessenen Vertragspreises 
zu vergüten, sofern ein Festpreis vereinbart wurde; andernfalls sind die 
vertraglichen Lieferungen und Leistungen nach Aufwand zu vergüten. 
Gleichfalls wird der Besteller alle sonstigen, für ARVOS nicht mehr 
abwendbaren Kosten ersetzen. 
20.6 Höhere Gewalt gilt nicht hinsichtlich der Verpflichtung des 
Bestellers, ARVOS die vertraglich festgelegten Zahlungen zu leisten. 
 

22. Gerichtsstand und anwendbares Recht 
22.1 Gerichtsstand für alle aus dem Vertragsverhältnis sich ergebenden 
Streitigkeiten, auch für Wechsel-, Scheck und Urkundenprozesse, ist 
nach Wahl von ARVOS Kassel oder ein allgemeiner oder besonderer 
Gerichtsstand des Bestellers. 
22.2 Für sämtliche Rechtsbeziehungen zwischen ARVOS und dem 
Besteller aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag gilt das Recht 
der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
 

23. Sonstiges 
23.1 Ist ein Teil des Vertrages unwirksam oder sollte sich im Vertrag eine 
Lücke herausstellen, so bleibt die Gültigkeit des übrigen Teiles davon 
unberührt, soweit die Unwirksamkeit/Lücke die wesentlichen 
Grundzüge des Vertrages nicht beeinträchtigt. Anstelle der 
Lücke/unwirksamen Regelung tritt die rechtlich zulässige Regelung, die 
dem am nächsten kommt, was die Vertragsparteien gewollt hätten, 
wenn sie die Teilnichtigkeit oder Lücke bei Vertragsabschluss bedacht 
bzw. bemerkt hätten. 
23.2 Der Vertrag stellt die gesamte Übereinkunft der Parteien bezüglich 
aller darin enthaltenen Sachverhalte und Inhalte dar und ersetzt alle 
früheren schriftlichen und mündlichen Vereinbarungen, 
Verhandlungen, Erklärungen, Mitteilungen und Angaben jeder Art. 

https://www.schmidtsche-schack.com/de/datenschutz

